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A-8212 Pischelsdorf 85 | Tel. +43 (0) 3113/2212 | Fax +43 (0) 3113/2212-1 | E-Mail: gde@pischelsdorf-kulm.gv.at | Internet: www.pischelsdorf.com

Sie wollen wissen, was sich in der Marktgemeinde Pischelsdorf 
am Kulm so tut? Ab sofort gibt es alle aktuellen Infos der  
Gemeinde auch in der Info- und Service-App CITIES.

Mehr dazu auf den Seiten 3 bis 5 
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Notrufnummern:

Feuerwehr 122

Polizei 133

Rettung 144

Gesundheitshotline 1450
Apotheken-Notruf 1455
Vergiftungszentrale 01 406 43 43
Krankentransport 14 8 44
Telefonseelsorge 142

Ärzte Allgemeinmedizin:

Dr. Clemens Hacker, Pischelsdorf 32, Tel. 03113/40606

Dr. Popovits OG, Preßguts 46, Tel. 03113/51524

Dr. Lisbeth Preißler, Pischelsdorf 414, Tel. 03113/8044

Dr. Renate Puntigam, Untergroßau 185, Tel. 03118/20032

Dr. Stefanie Schneider, Pischelsdorf 59, Tel. 0664/3540033

Wichtige Telefonnummern

Anschrift Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm 
 Pischelsdorf 85, 8212 Pischelsdorf
Telefon 03113/22 12
Faxnummer 03113/22 12-1
Web www.pischelsdorf.com
E-Mail gde@pischelsdorf-kulm.gv.at

Amtszeiten Mo.–Do. 8–12 Uhr  
 Fr. 8–12 und 14–17 Uhr 

Öffnungszeiten  Mo., Do. 9–11 Uhr 
Standesamt oder nach tel. Vereinbarung

Bürgermeister Tel. 0664/465 32 70 
Herbert Pillhofer Mail: bgm@pischelsdorf-kulm.gv.at 
 Sprechstunden: 
 Di. 10–12 Uhr, Fr. 15–17 Uhr 
 (Im September nur telefonisch)

Vizebgm. Brigitta  Tel. 0664/455 63 52 
Schwarzenberger Mail: brigitta.schwarzenberger@gmx.at

2. Vizebgm.  Tel. 0664/16 79 109 
Bettina Felber Mail: bettina.felber@outlook.com

Kassier Bianca  Tel. 0664/515 60 69 
Pelzmann Mail: pelzmann_bianca@a1.net

Vorstandsmitglied  Tel. 0664/244 74 47 
Mario Bauer Mail: mario_bauer@aon.at

Sprechtag Notar  jeden letzten Montag 
(Mag. Pauger) im Monat: ab 15.30 Uhr 

Sprechtag  jeden ersten Montag im Monat: 
Rechtsanwalt mit  ab 15 Uhr 
Notariatsprüfung (telefonische Voranmeldung im 
(Dr. Hausbauer) Gemeindeamt) 

Öffentliche  jeden Dienstag: 15.30–18 Uhr  
Bücherei jeden Freitag: 15.30–18 Uhr 
 jeden Samstag: 8–12 Uhr 

Altstoffsammel- jeden Dienstag: 7–11 Uhr 
zentrum Pischelsdorf jeden Freitag: 15–18 Uhr 
Generell geschlossen: Faschingsdienstag, Karfreitag, 
Allerseelen, Hl. Abend, Silvester

Amtstag beim von 8–12 Uhr:  
Bezirksgericht  im Verhandlungssaal III, Zimmer 
Weiz Nr. E.14 und E.25 (tel. Voranmel- 
 dung unter Tel. 03172/2261-50)

Projektsprechtag  Jeden zweiten Montag im Monat 
für gewerbliche  von 9 bis 16 Uhr, Sitzungszimmer,  
Betriebsanlagen  4. Stock (Voranmeldung unter 
in der BH Weiz 03172/600-225 od. 226)

Impressum: Eigentümer: Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm.  
Für den Inhalt verantwortlich: Herbert Pillhofer, Bürgermeister.  
Gestaltung/Grafik: crossdesign.at. Druck: Zimmermann Druck KG.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  
15. November 2024

Das Gemeindeamt ist an Fenstertagen generell 
geschlossen!
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Herbert Pillhofer 
Bürgermeister 

Liebe Gemeindebewohnerinnen und Gemeindebewohner!

© J. Brunner

Wir sind eine  
„CITIES“-Gemeinde 
Seit rund sechs Jahren nutzt die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm die 
Gemeindeinfo- und Service-App „Gem2go“, um die Gemeindebewoh-
ner*innen und Besucher*innen über die aktuellen News in der Gemeinde 
zu informieren. 

Nun haben sich alle Kulmlandgemeinden dafür entschieden, den Gemein-
debewohner*innen über die zentrale Kommunikations- und Werbeplatt-
form „CITIES“ Gemeindeinfos und -services schnell und unkompliziert 
zur Verfügung zu stellen. Dadurch wird in der Gemeinde  Pischelsdorf die 
bisherige Gem2go-App von der CITIES-App abgelöst und ist ab sofort 
nutzbar. 

Die CITIES-App kann kostenlos heruntergeladen werden und ist auch für 
Betriebe und Vereine verfügbar, beispielsweise zur Veröffentlichung von 
Angeboten oder Veranstaltungen. Über die  CITIES-App kann man sich 
mit jeder Stadt, Gemeinde, jedem Betrieb oder Verein verbinden, welche/r 
in der CITIES-App präsent ist. 

Mit der Nutzung von CITIES tragen Sie zur Aufrechterhaltung der hei-
mischen Wirtschaft bei, da hier besonders die Förderung und der Erhalt 
lokaler Betriebe und Organisationen im Vordergrund stehen. Jetzt einfach 
ausprobieren – eine genaue Anleitung finden Sie auf den Seiten 4 und 5. 

Ihr/Euer Bürgermeister

Ich lade Euch/Sie alle herzlich  
am 15. November 2024  
um 19 Uhr zu unserer  

Bürgerversammlung ein! 

Wir informieren Sie zum aktuellen Stand  
folgender Projekte in unserer Gemeinde:  

Parkanlage, Hochwasserschutz, Kläranlage,  
Gemeindeamt, Marktplatz, Rundparkplatz  

und Gewerbepark. Ich freue mich auf  
zahlreiche Teilnahme!
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Wahlergebnis EU-Wahl 2024 – 9. Juni 2024
Wahlbeteiligung: 51,1 % Ergebnis 2019 Ergebnis 2024

Gültige Stimmen 1415 1579

Ungültige Stimmen 16 20

Gesamtsumme der abgegebenen Stimmen 1431 1599

2019 2024

Partei Summen
(Pischelsdorf a. K.)

Sprengel 1
Pischelsdorf 

 

Sprengel 2
Hart, Romatschachen, 

Kleinpesendorf, 
Schachen

Sprengel 3
Reichendorf 

 

Sprengel 4
Rohrbach, Kulming 

 
Summen Ergebnis 

prozentuell

ÖVP 575 200 103 67 58 428 27,11% 
(–13,53%)

SPÖ 186 91 77 12 28 208 13,17% 
(+0,03%)

FPÖ 369 180 180 132 67 559 35,40% 
(+9,32%)

GRÜNE 175 59 43 15 19 136 8,61% 
(–3,75%)

NEOS 84 50 24 18 7 99 6,27% 
(+0,33%)

DNA – 32 45 12 14 103 6,52% 
(+6,52%)

KPÖ 14 21 11 9 5 46 2,91% 
(+1,92%)

EUROPA 12 – – – – – –

Gesamt: 1415 633 483 265 198 1579

→ Herstellung der Grundbuchsordnung für Teilstück 
„Kröllweg“, KG Pischelsdorf

→ Flurbereinigungsübereinkommen zwischen Jandl Josef 
und Bauer Anita; Zustimmung zur lastenfreien Ab-
schreibung durch Bestandsrecht gemäß Pachtvertrag,  
KG Schachen 

→ Parkplatz Festhalle FF Romatschachen; Ankauf einer 
Teilfläche

→ Bebauungsplan „Lehmleiten“: 
 a) Beratung und Beschlussfassung über eingelangte 

Einwendungen und Stellungnahmen
 b) Endbeschlussfassung

→ Freizeit- und Parkanlage: Darlehen
→ Gebührenbremse beim Betrieb der Abfallbeseitigung
→ Gemeinde-App „CITIES“
→ Beteiligung und Beitritt zur Energiegenossenschaft Re-

gion Umspannwerk Gleisdorf UM2 eGen; Grundsatz-
beschluss

→ Gemeindestraßen-Instandsetzung; Dünnschichtdecke 
„Obere Zeil“ und „Rosenbergstraße“

Hinweis: Die Einsicht in das öffentliche Gemeinderats-
Sitzungsprotokoll ist für Interessierte im Gemeindeamt zu 
den Amtsstunden möglich!

Gemeinderatsbeschlüsse vom 13. und 27. 6. 2024
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Wahlberechtigte:

→ Österreichische Staatsbürger*innen mit Hauptwohn-
sitz am Stichtag in der Marktgemeinde Pischelsdorf am 
Kulm, die spätestens am Wahltag mind. 16 Jahre alt sind

→ Auslandsösterreicher*innen, deren Wählerevidenzantrag 
am Stichtag gültig ist (gilt nur für Nationalratswahl)

→ Wer die Wahlkarte persönlich beantragt, kann auch so-
fort im Amt vor Ort wählen.

Ankündigung Nationalratswahl  
und Landtagswahl 2024

Zur Wahl im Wahllokal bringen Sie bitte die persona-
lisierte Wahlinformation und einen amtlichen Licht-
bildausweis mit. 

Wahlsprengel und Wahlzeiten

Wahlsprengel 1 – Pischelsdorf 
Wahllokal: Pischelsdorf 461 – Kindergarten, Eingang 1
Wahlzeit: 7–13 Uhr

Wahlsprengel 2 – Hart, Romatschachen/Klein-
pesendorf, Schachen
Wahllokal: Pischelsdorf 461 – Kindergarten, Eingang 2
Wahlzeit: 7–13 Uhr

Wahlsprengel 3 – Reichendorf 
Wahllokal: Reichendorf 25 – ehemaliges Gemeindeamt
Wahlzeit: 7–13 Uhr

Wahlsprengel 4 – Rohrbach am Kulm, Kulming
Wahllokal: Rohrbach 80 – ehemaliges Gemeindeamt
Wahlzeit: 7–13 Uhr

Nationalratswahl  
am Sonntag,  
29. September 2024
(Stichtag 9. Juli 2024)

Landtagswahl  
am Sonntag,  
24. November 2024
(Stichtag noch nicht  
verlautbart)

Im Rahmen des Digitalisierungs-Gemeindepakets werden 
in ganz Österreich 4.500 Workshops zu verschiedenen 
Themen abgehalten. Digitalisierung spielt in vielen Le-
bensbereichen eine immer größere Rolle. Nicht alle Men-
schen finden sich damit gut zurecht. Der Bund weitet da-
her die Unterstützung mit Informationsangeboten in den 
Gemeinden zur Digitalisierung aus. Ziel ist es, interessier-
ten Bürger*innen digitale Grundkompetenzen zu vermit-
teln. Im Herbst (Termin wird noch bekanntgegeben) gibt 
es auch in Pischelsdorf die Möglichkeit, an einem solchen 
Workshop teilzunehmen.

Inhalte:
Mit der ID-Austria kann man vieles von zuhause aus erle-
digen und muss für folgende Anliegen nicht mehr persön-
lich zur Behörde gehen:
→ Wohnsitz ändern
→ Versicherungsdatenauszug abfragen
→ Einsicht ins Pensionskonto nehmen

→ Strafregisterauszug anfordern
→ Wahlarztrechnungen bei der Krankenkasse einreichen
→ Services von finanzonline.at nutzen
→ viele weitere Amtswege online erledigen

Wie genau das funktioniert, lernen Sie beim kostenlosen 
Workshop – bringen Sie gerne Ihre eigenen digitalen Ge-
räte (Handy, Tablet) mit!
Workshop: Digitale Amtswege
Vortragende/r: Trainer des BFI Steiermark
Ort: Oststeirerhalle Pischelsdorf
Datum: wird noch bekannt gegeben
Teilnahme: kostenlos
Anmeldung: telefonisch unter 03113/2212-26  

(Fr. Sommer) oder per Mail an  
j.sommer@pischelsdorf-kulm.gv.at

Kostenloser Workshop –  
„Digitale Amtswege“ im Herbst
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Hundekundenachweis –  
Hundekundekurs
Hundehalter*innen sind gem. Stmk. Landes-Sicher-
heitsgesetz verpflichtet, einen Hundekundenachweis 
innerhalb eines Jahres ab Anschaffung eines Hundes zu 
erbringen, falls es der erste Hund ist oder das Halten 
eines Hundes in den letzten 5 Jahren nicht nachgewiesen 
werden kann.

Kurstermin für den Hundekundenachweis:
Wann: Dienstag, 17. September 2024, 13 bis 17 Uhr 
Wo: Bezirkshauptmannschaft Weiz, Birkfelder Straße 28, 
Sitzungssaal (1. Stock)
Kosten: € 41,60
Anmeldung: telefonisch (von 8 bis 12.30 Uhr) unter 
03172/600-264 oder per E-Mail unter bhwz@stmk.gv.at 
(begrenzte Teilnehmerzahl!)

Foto: Pixabay01

Der Nationalrat hat im Kampf gegen die Teuerung und 
zur Entlastung der Gemeindebürger*innen eine sog. 
„Gebührenbremse“ (BGBl. Nr. 122/2023) als eine in-
flationsdämpfende Maßnahme beschlossen. Die Stmk. 
Landesregierung hat dafür eine Richtlinie erlassen, wor-
in die Gemeinden spätestens bis Ende 2. Quartal 2024 
(30.06.2024) einen Beschluss zu fassen hatten, in wel-
chem Gebührenbetrieb (Wasser, Kanal oder Müll) die zu-
gewiesenen Budgetmittel verteilt werden. 
Da sich eine gerechte Aufteilung für die Gemeindebür-
ger*innen am besten bei den Müllgebühren anbietet, hat 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 13. Juni 2024 eine 
„Gebührenbremse“ mit Stichtag 1. Juli 2024 (Berechnung 
nach Hauptwohnsitzen) bei diesen Gebühren in Form ei-

„Gebührenbremse“ – Gutschrift bei Müllgebühren
ner Gutschrift bei der 3. Quartalsvorschreibung 2024 für 
jede abgabepflichtige Person beschlossen. 

Mit Schulbeginn am 9. September sind wieder viele Schü-
ler*innen im Ortsgebiet unterwegs. Besonders auf die Schul-
anfänger*innen ist hier zu achten, da sie meist noch nicht so 
gut mit den Verkehrsregeln vertraut sind und die Gefahren 
im Straßenverkehr noch nicht richtig einschätzen können. 
Daher werden die Fahrzeuglenker*innen ersucht, vor allem 
im Nahbereich von Schulen und Kindergarten besonders 
vorsichtig und rücksichtsvoll zu fahren und die 30-km/h-
Beschränkung an Schultagen einzuhalten. Außerdem sind 
die Eltern dazu angehalten, beim Transport ihrer Kinder im 
eigenen PKW die Elternhaltestelle beim Rundparkplatz zu 
benützen und nicht bis vor die Schule zu fahren!

Schulbeginn und  
Verkehrssicherheit
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Herzlichen  
Glückwunsch!
Besonderen Anlass zum Feiern hatten am 
14. Juni all jene Gemeindebewohner*innen, 
die in der ersten Jahreshälfte 75, 80, 85, 90, 
95 und älter geworden sind. Die Markt-
gemeinde Pischelsdorf am Kulm ehrte die 
Jubilare und lud zu einem gemeinsamen 
Essen ins Gasthaus Stibor „Zur neuen Post“ 
ein. Erfreulicherweise konnten sehr viele der 
Einladung folgen und eine schöne Zeit mit-
einander verbringen. 

Unsere langjährige Gemeindemitarbeiterin Renate Krenn 
ging mit Ende Juli in die wohlverdiente Pension. Frau 
Krenn war 16 Jahre in der Buchhaltung tätig und auch für 
den IT-Bereich zuständig. Ihre gewissenhafte Arbeitsweise 
und Hilfsbereitschaft wurden von den Kolleginnen und 
Kollegen sehr geschätzt. Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei Frau Krenn für die gute Zusammenarbeit und wün-
schen ihr eine entspannte und schöne Zeit im neuen Le-
bensabschnitt.
Die freie Stelle wurde Anfang Juli mit Julia Sommer, B.A. 
nachbesetzt. Die gebürtige Kärntnerin lebt mit ihrer Fami-
lie in Pischelsdorf. Aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung 
und beruflichen Erfahrung in der öffentlichen Verwaltung 
ist sie eine große Bereicherung für das Gemeindeteam. 
Wir heißen Frau Sommer herzlich willkommen und wün-
schen ihr viel Freude in ihrem Arbeitsbereich.
Weiters wurde Robert Klement aus Großsteinbach einge-
stellt. Herr Klement ist gelernter Schlosser und konnte sein 
vielseitig handwerkliches Geschick in verschiedenen Tätig-

keitsfeldern unter Beweis stellen. Seit Anfang Juli unter-
stützt Herr Klement das Gemeinde-Außendienstteam und 
ist vorwiegend für die Betreuung und Wartung der Klär- 
und Wasseranlagen zuständig. Wir heißen Herrn Klement 
ebenfalls herzlich willkommen und wünschen ihm viel Er-
folg bei seiner neuen Aufgabe.

Pensionierung und Neuaufnahmen im Gemeindeteam

Robert KlementJulia Sommer, B.A.

Pfarrer Michael Seidl -  
ein „60er“
 
Der Pischelsdorfer Pfarrer und Leiter des Seelsorgeraumes 
Kulm, Mag. Michael Seidl, beging im Juni seinen 60. Ge-
burtstag und konnte wenige Tage später auch sein 35-jäh-
riges Priesterjubiläum feiern. Dies nahm Bürgermeister 
Herbert Pillhofer zum Anlass, ihm im Beisein von Vize-
bürgermeisterin Brigitta Schwarzenberger und Gemein-
derat Martin Fuchs einen Geschenkskorb mit regionalen 
Produkten und Kulmland-Gutscheinen zu überreichen. Foto: Walter Flucher
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Die Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm verfügt über 
eine gute Infrastruktur. Diese wird mit dem laufenden 
Glasfasernetzausbau für den Zugang zu Highspeed- 
Internet optimiert und dadurch ein wettbewerbsfähiger 
Wirtschaftsstandort und attraktiver Lebensraum gesi-
chert.
Mit der Feistritzwerke-STEWEAG GmbH als Errichter 
und Betreiber des Glasfasernetzes, sowie der BVH Strempfl 
GmbH für die Grabungsarbeiten schreitet der Netzausbau 
im Gemeindegebiet gut voran. Nachdem die KG Hart be-
reits angebunden ist, sind die Voraussetzungen für einen 
Netzanschluss in der KG Pischelsdorf zu 70% erfüllt.
Für die KG Schachen, Romatschachen/Kleinpesendorf, 
Reichendorf und Rohrbach am Kulm werden nach wie 
vor Anschluss-Anfragen gesammelt und punktuelle Aus-
baugebiete aufgeschlossen. Informationen dazu erhalten 
Sie im Gemeindeamt (Bauamt) bei Herrn Reichstam 
 unter Tel. 0664/853 78 00.
Seitens der Feistritzwerke-STEWEAG GmbH wird für 
Verträge zu Ihrem Glasfaser-Anschluss während der 
Ausbauphase ein Sonderrabatt gewährt: Im Aktions-
zeitraum zahlen Sie für die Installationspauschale nur 

€ 300,– (statt € 600,–). Bei Wahl ab dem Paket Privat 
200/30 mbit/s entfällt die Installationspauschale!

Mehr Informationen finden Sie unter: 
www.feistritzwerke.at/glasfaser-internet/

Bei Fragen zu Ihrem persönlichen Hausanschluss wenden 
Sie sich direkt an: 
feistritzwerke@mci.at bzw. 0660/111 555 1.

Glasfasernetzausbau schreitet voran

Foto: Feistritzwerke-STEWEAG GmbH

Wasserverband  
Vulkanland lud zum  
Netzwerktreffen!
Anlässlich des österreichischen TRINKWASSERTAGES 
2024 lud der Wasserverband Wasserversorgung Vul-
kanland die Bürgermeister und Wassermeister seiner 35 
Verbandsmitglieder zum gemeinsamen Netzwerken ein. 
Neben interessanten Vorträgen von Verlustmanagement 
über Krisenvorsorge bis hin zu aktuellen Wasserzähler-
technologien und Innovationen im Bereich der Infra-
struktur, wurden auch von vielen Partnerfirmen aktuelle 
Produkte und technologische Möglichkeiten der Digita-
lisierung präsentiert. 
„Das Wassernetzwerk, die Versorgung von rund 100.000 
Einwohnern mit dem besten Trinkwasser und auch die 
Absicherung dieser Versorgung in Krisenzeiten ist obers-
tes Ziel des Wasserverbandes“, bekräftigte Obmann Josef 
Ober. Wichtig sei neben den Informationen auch der Er-
fahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern, meint etwa 
der Geschäftsführer Stefan Theissl, nur so könne ge-
meinsam zum Wohle der Bevölkerung gearbeitet werden.
Nicht überall auf der Welt ist dieser hohe Trinkwasser-
standard selbstverständlich, deshalb ist es notwendig auf 
unseren Grundwasserschatz acht zu geben und die Funk-

tionsweise unserer Anlagen abzusichern und weiterzuent-
wickeln.
Das „Wassernetzwerktreffen Vulkanland“ hat ein-
drucksvoll gezeigt, wie wichtig der gemeinsame Dialog 
und innovative Ansätze für die Zukunft der Wasserwirt-
schaft sind. Es bleibt zu hoffen, dass die gewonnenen Er-
kenntnisse und neu geknüpften Verbindungen langfristig 
Früchte tragen und die Gemeinden des Vulkanlandes für 
kommende Herausforderungen gut gerüstet sind.

http://www.feistritzwerke.at/glasfaser-internet/
mailto:feistritzwerke@mci.at
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Nach einer fast zweijährigen Bauphase wurde die Sanierung 
des Quellsammelschachtes Grubtoni 6-7 erfolgreich fertig-
gestellt und es hat sich ausgezahlt: Die damalige Schüttung 
betrug 0.48l/s, nach der Sanierung konnten sich die Liter 
pro Sekunde fast vervierfachen, welches zum Wohl der 
Wasserversorgung für die Bevölkerung sichtlich beiträgt. 
Mit der Unterstützung von zahlreichen Firmen wie 
Durchlacher Erdbewegung, Hofer Natursteine, Aquasys-
tem, Pipelife, Kulmer Bau, Umwelt und Bau und dem ge-
samten Team des Wasserverbands Feistritztal erstrahlt die 
Quelle nun in neuem Glanz. 
Um dies gebührend zu feiern, lud der Wasserverband am 
Mittwoch, dem 29. Mai zur Gleichenfeier beim Quell-
sammelschacht ein. 
Mit einer musikalischen Eröffnung durch den Musikver-
ein Stubenberg wurden die geladenen Ehrengäste Bgm. 
Christoph Stark, Landtagsabgeordneter Hubert Lang, 
Hofrat DI Werner Mellacher, Obmann DI Manfred Ka-
natschnig, Obmann a.D Hofrat DI Bruno Saurer, Ob-
mann a.D. Bgm. a.D. Erwin Marterer und Familie Pan-

Gleichenfeier für die Sanierung  
Quellsammelschacht Grubtoni

zenböck, durch Herrn Obmann Bgm. Ing. Alexander 
Allmer begrüßt. 
Obmann Bgm. Ing. Alexander Allmer berichtete über die 
Bauphase der Sanierung ausführlich. Das Bauvolumen be-
trug € 174.000,– und wurde durch den Einsatz von 140 
Arbeitsstunden der Wassermeister erfolgreich abgeschlos-
sen. 
Anschließend an die Grußworte der Ehrengäste erfolgte 
die Segnung der Quelle durch Herrn Vikar Mag. Isidore 
Ifeadigo Ibeh B.phil. 
Als Dank und Anerkennung für seine langjährigen Dienste 
in Bezug auf die Wasserversorgung wurde Herrn Obmann 
a.D. Bgm. a.D. Erwin Marterer eine Widmungstafel fei-
erlich übergeben, welche ebenfalls beim Quellsammel-
schacht angebracht wurde.
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Nach der Pensionierung von Dir. HOL Dipl. Päd. Johann 
Jandl BEd übernahm im Herbst 2022 Dir. Mag. Mark 
Heinrich MA BEd die provisorische Schulleitung der Mit-
telschule Pischelsdorf. 
Darüber hinaus leitet er auch die Polytechnische Schule in 
Fürstenfeld. Mit Schulschluss nahm Dir. Heinrich nach 
zweijähriger Tätigkeit Abschied von der MS Pischelsdorf. 
Bgm. Herbert Pillhofer bedankte sich herzlich bei ihm 
für sein Engagement und seine erfolgreiche Arbeit für die 
MS Pischelsdorf und wünscht ihm alles Gute für die Zu-
kunft.
Die Schulleitung wird mit Beginn des neuen Schuljahres 
von Dir. Michael Stangl BEd, MA übernommen. Dir. 
Stangl unterrichtete bisher an der Mittelschule in Bad 
Gleichenberg. Wir wünschen ihm viel Freude und Erfolg 
bei dieser so wichtigen Aufgabe.

Verabschiedung MS-Direktor Mag. Heinrich

Als einem der größten Trink-
wasserversorger der Steiermark 
wurde dem Wasserverband 
Wasserversorgung Vulkan-
land das Gütesiegel „ausge-
zeichneter steirischer Was-
serversorger“ überreicht. Bei 
diesem Gütesiegel wird anhand 
von 15 strengen Qualitätskri-
terien und einem damit um-
fassenden Prüfverfahren einer 
Expertenjury begutachtet, ob die hohen Qualitätsanforde-
rungen in der Trinkwasserversorgung umgesetzt werden.
„Es macht mich stolz, mit der Wasserversorgung Vulkan-
land in den Kreis der Gütesiegelträger aufgenommen zu 
sein, vor allem, weil das unser tägliches Bemühen wider-
spiegelt, der Bevölkerung zu jeder Zeit bestes Trinkwas-
ser in der gewünschten Menge zur Verfügung zu stellen“, 
so der Obmann Prof. Ing. Josef Ober.
Der Wasserverband Wasserversorgung Vulkanland ist nun 
berechtigt, dieses Gütesiegel für fünf Jahre zu tragen. Ge-
nauere Informationen dazu und zu den Qualitätskriterien 
erhalten Sie auf der Homepage www.wasserversorgung.at 
unter Aktuelles!

Hohe Auszeichnung in der  
Trinkwasserversorgung

http://www.wasserversorgung.at
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Pischelsdorfer Nähstub’n  
ist umgesiedelt

Sie finden das Näh- und Handarbeitsgeschäft mit 
angeschlossener Schneiderei seit Anfang Mai neben 
dem Spar-Markt in Pischelsdorf Nr. 408 (vormals 
Fotografie Sabina Saurer).
Unsere neuen Öffnungszeiten sind:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8–12 Uhr 
(Nachmittag nach telefonischer Terminverein-
barung)
Freitag von 8–12 Uhr und 15–18 Uhr
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Eröffnung  
Arztpraxis  

Dr. Peter Kraus

Ab Jänner 2025 übernimmt Dr. Kraus  
(Allgemeinmedizin) die ehemalige Praxis 
von Dr. Malcher. Die Ordination wird  
20 Stunden pro Woche für die Bevölkerung 
geöffnet sein. Dr. Kraus ist noch auf der 
Suche nach Personal für 30–35 h/Woche:
• Sprechstundenhilfe
• Ordinationsassistenz/DGKP/PFA

Das Gehalt richtet sich nach dem geltenden 
Kollektivvertrag mit Bereitschaft zur Über-
zahlung. 
Dr. Kraus freut sich auf Bewerbungen an 
kraus.peter1986@gmail.com!
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Sommerzeit im  
Kindergarten

Die letzten Kindergartenwochen waren doch anders als 
die Jahre zuvor. Leider hatte das Hochwasser seine Spuren 
hinterlassen und deshalb musste ein Großteil der Einrich-
tung aufgebohrt und mit Trocknungsgeräten ausgestattet 
werden. Eine Gruppe wurde in die Kindergartenbüche-
rei und eine Gruppe in einen Turnsaal verlegt. Es wurde 
spontan umgeräumt, damit sich die Kinder auch in dieser 
besonderen Situation wohlfühlen konnten. Wir versuch-
ten – trotz engem Zusammenrücken – das Beste daraus zu 
machen und den Kindergartenalltag so gut wie möglich 
weiterlaufen zu lassen. 
Es war nicht ganz so einfach, und durch die Geräte wurde 
es noch wärmer, als es ohnehin schon war. Aber mit viel Fle-
xibilität und dem Verständnis der Kinder und Eltern haben 
wir diese sechs Wochen gut geschafft. Auch der Ausflug zur 
Feuerwehr, ein Rundgang mit der Polizistin, das Sommer-
fest u.v.m. kamen uns in dieser Situation zugute.

Wie jedes Jahr war der Vormittag bei der Feuerwehr ein 
echtes Erlebnis für die Kinder. 
HBI Rene Prem erklärte kindgerecht, welche Aufgaben 
und Einsätze die Feuerwehr hat und zwei Feuerwehrmän-
ner zeigten uns, wie schnell sie beim Umziehen sein müs-
sen. Danach durften die Kinder selber bei Stationen das 
Feuerwehrauto begutachten, mit dem Schlauch spritzen, 
einen Teddybären aus einem verbnebelten Raum retten, 
die Schutzhelme aufsetzen …
Vielen Dank an die freiwillige Feuerwehr für euren ganz-
jährigen Einsatz und den erlebnisreichen Tag bei euch!

Sport ist gesund und hält fit
Ein herzliches Danke dem Sportverein KulmX, der dem 
Kindergarten eine Balancierstraße geschenkt hat. Die Kin-
der hatten großen Spaß mit der bunten liegenden Acht 
und können nun jederzeit spielerisch ihr Gleichgewicht 
damit fördern. 

Aufgepasst im Straßenverkehr
Unter diesem Motto ging Frau Anita Kohl mit den Vor-
schulkindern den Schulweg ab. Es wurden die Verkehrsre-
geln und auf was man im Straßenverkehr besonders achten 
muss, besprochen. Die Kinder waren dabei sehr aufmerk-
sam und überquerten unter Aufsicht alleine die Straßen.
Wir wünschen unseren Schulanfänger*innen, dass sie im-
mer sicher in die Schule kommen werden.
Ein herzliches Dankeschön an die Polizistin!

Weitere Höhepunkte in den letzten Kindergarten-
wochen waren:
→ der Besuch vom Eismann, der das passende Eis zum 

Abkühlen brachte
→ das Sommerfest mit lustigem Kasperltheater und Sta-

tionen im Garten
→ der Imker, mit einem Einblick, wie der Bienenhonig in 

die Gläser kommt
→ der Schulbesuch mit Kennenlernen der Klassenlehrerin, 

des Klassenlehrers
→ natürlich die letzten Geburtstagsfeiern der Kinder
→ Übernachten der Schulanfänger*innen im Kindergarten

Wir sagen vielen Dank an alle, die das Kindergartenjahr 
so besonders gemacht haben und uns immer wieder ge-
holfen und unterstützt haben.

Das Kindergartenteam
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Für einige Kinder war es heuer das 
letzte Kindergartenjahr und des-
halb durften sie sich mit einem 
Handabdruck auf der Mauer ver-
ewigen. 

Aber das war noch nicht alles: Ganz stolz präsentierten 
sie ihre Schultaschen und die baldigen Schulanfänger*in-
nen konnten im Kindergarten übernachten. Nachdem sie 
am späten Nachmittag noch einmal in die Einrichtung 
kamen, wurde gebacken, getanzt, gesungen, gelacht, ein 
Abendspaziergang – Kino gemacht und spät abends fielen 
auch dem letzten Kind auf dem Matratzenlager die Augen 
zu. Am nächsten Morgen wurde noch gemeinsam gefrüh-
stückt, bevor die Kinder von den stolzen Eltern abgeholt 
wurden. 
Eine Woche später bekamen die Kinder dann ihre Schul-
tüten und wurden von uns verabschiedet. Da blieben ei-
nige Augen nicht trocken. Ein Tag mit gemischten Ge-

fühlen: Wir durften die Kinder jahrelang begleiten, sie in 
ihrer Entwicklung unterstützen und viele schöne Momen-
te mit ihnen gemeinsam erleben. Es war eine sehr schöne 
Zeit mit den Kindern. 

Liebe Kinder!
Wir wünschen euch alles Gute für die Schule und 
nur das Beste für euren weiteren Lebensweg! 
Schön, dass ihr bei uns im Kindergarten wart und 
wir euch ein Stück begleiten durften.
Danke an die Eltern für die gute Zusammenarbeit 
und das entgegengebrachte Vertrauen!

Euer Kindergartenteam

Jedes Kindergartenjahr hat ein Ende
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„122 Feuerwehr herbei!“
Die Freiwillige Feuerwehr Reichendorf organisierte einen 
Erlebnistag für die Kindergartenkinder. Mit Freude und 
Begeisterung wurden Gerätschaften ausprobiert und den 
Erklärungen des Kommandanten gelauscht. Nach getaner 
Arbeit gab es eine Stärkung für die „Kleinen Feuerwehr-
leute“, die vielleicht eines Tages zu den „großen“ freiwilli-
gen Einsatzkräften gehören werden.

Wir danken HBI Andreas Reiter und seinem Team für 
diesen spannenden und aktionsreichen Tag!

Tag der Feuerwehr  
im Kindergarten  
Reichendorf
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Nachdem die jun-
gen Schwimmer*in-
nen und Schwim-
mer der Volksschule 
Pischelsdorf bereits 

beim Bezirksbewerb am 28. Mai beeindruckende Leistun-
gen an den Tag gelegt haben, qualifizierten sich zwei Staffeln 
unserer Volksschule aufgrund ihrer tollen Leistungen für das 
Landesfinale des diesjährigen Pinguincups. Dieses fand am 
13. Juni in Feldbach statt und zog insgesamt 37 Staffeln aus 
der gesamten Steiermark an, die alle ihr Bestes gaben, um in 
diesem prestigeträchtigen Wettbewerb zu glänzen. Eine der 
Staffeln der VS Pischelsdorf erkämpfte sich den respektablen 
15. Platz, was die starke Konkurrenz und das hohe Niveau 
des Wettbewerbs verdeutlichte. Doch das Highlight des Ta-
ges war zweifellos die Leistung der zweiten Staffel, welche 
sensationell den 1. Platz belegte!
Dieser Erfolg ist aus mehreren Gründen besonders außer-
gewöhnlich, da sich unsere Kinder teilweise gegen Staffeln 

Pinguincup – SENSATION beim Landesfinale!

Siegerteam: (v.l.n.r.) Lilly Ruprecht, Paul Koschar,  
Jakob Ferstl, Lisa Sailer, Theresa Sailer, Leona Hofer

15. Platz: (v.l.n.r.) Sophia Prem, Hannah Krautwaschl, 
Julian Platzer, Florian Hofer, Niklas Kulmer, Julian Dunst

durchsetzen konnten, die aufgrund der Gegebenheiten 
(etliche Vereinsschwimmer, Hallenbad in der Nähe, etc.) 
normalerweise einen natürlichen Vorteil haben. Davon 
war beim diesjährigen Landesbewerb nichts zu sehen, was 
das große Talent und die enorme Leistungsbereitschaft der 
Schwimmerinnen und Schwimmer der VS Pischelsdorf 
widerspiegelt.
Die Leistungen beider Staffeln sorgten nicht nur bei den 
Lehrpersonen Frau Schweighofer und Herrn Venus für 
Sprachlosigkeit, sondern brachten auch große Freude und 
Stolz in die Schulgemeinschaft und sind ein inspirierendes 
Beispiel für die Bedeutung von Fleiß, Ehrgeiz, Teamarbeit 
und Motivation. Die Energie, welche während des Wett-
kampfs herrschte, sowie die Spannung danach bei der Sie-
gerehrung sind sicherlich Erinnerungen, welche die Kin-
der niemals vergessen werden. Diese Erfahrungen und der 
Erfolg beim Landesfinale in Feldbach werden sicherlich 
dazu beitragen, die Motivation und das Engagement der 
Kinder für zukünftige Wettbewerbe weiter zu stärken.

Die Schüler*innen der Volksschule Pischelsdorf haben im 
Frühjahr wieder an der Müllsammelaktion „Der große 
steirische Frühjahrsputz 2024“ teilgenommen. Im Zuge 
der Aktion machten sich die Kinder, ausgestattet mit Ar-
beitshandschuhen und Müllsäcken, gemeinsam mit ihren 
Lehrpersonen auf den Weg, um ihre Heimatgemeinde 
vom weggeworfenen Abfall zu befreien.
Diese Aktion diente nicht nur dazu, die Gemeinde saube-
rer zu machen, sondern auch, um den Kindern den verant-
wortungsvollen Umgang mit der Natur nahezubringen. 
Durch das Sammeln von Abfall lernen die Schulkinder 
auf anschauliche Weise, wie wichtig es ist, Müll richtig 

zu entsorgen und die Umwelt zu schützen. Sie erfuhren 
hautnah, wie sie aktiv einen positiven Beitrag zur Lebens-
qualität in ihrer Gemeinde leisten können und entwickeln 
dadurch einen besseren Umgang mit der Natur.
Die Schüler*innen nehmen an solchen Aktionen erfah-
rungsgemäß mit Leib und Seele teil. Die teils skurrilen 
„Fundstücke“ (Autoreifen, ganze Bierkisten, etc.) werden 
im Anschluss immer heiß diskutiert. Ziel dieser Aktion ist 
es, das Umweltbewusstsein der Kinder zu fördern und sie 
für dieses Thema zu sensibilisieren. Jeder noch so kleine 
Handgriff, und sei es nur ein entfernter Zigarettenstummel, 
ist ein kleiner Schritt in die richtige Richtung.

Bilder dazu auf Seite 20 ➤ 

Müllsammelaktion an der VS Pischelsdorf
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Klasse 1a

Klasse 3b

Klasse 2a

Klasse 2b

Klasse 4a

Klasse 3a

Klasse 4b

Klasse 1b
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MS Pischelsdorf half 
bei Aufräumarbeiten 
im Freibad
Im Sportunterricht brachte sich die 2c-Klasse der MS 
Pischelsdorf besonders tüchtig bei den Aufräumarbeiten 
nach dem Hochwasser im Pischelsdorfer Freibad ein. Auf 
Initiative von Sportlehrerin Gertrud Rombold befreiten 
die Mädels und Burschen die Maschendrahtzäune von 
Schmutz und Gras und sammelten angeschwemmtes Holz 
mit der Scheibtruhe ein. Wollten doch alle Schüler*innen, 
dass das Bad so schnell wie möglich wieder eröffnet.
Die Kids leisteten damit einen wertvollen Beitrag für die 
Allgemeinheit und unterstützten die Gemeindearbei-
ter*innen bei der Arbeit.

Abschlussfeier der  
4. Klassen der  
MS Pischelsdorf
„Ein Hoch auf uns, auf dieses Leben, auf den Moment, 
der immer bleibt…“ sangen die Schüler*innen der vierten 
Klassen der MS Pischelsdorf auf der Bühne der Oststeirer-
halle zum großen Finale. 
Bei der Abschlussfeier konnten die Schüler*innen der bei-
den vierten Klassen ihre Familien, ihre Lehrer*innen, den 
Schulleiter sowie Bürgermeister Herbert Pillhofer begrü-
ßen. 
Schon wochenlang hatten sie ein Programm einstudiert, 
mit dem sie dann alle Gäste überraschten: Musik, Tanz, 
eine Modenschau, die Millionenshow, parodistische Ein-
blicke in den Schulalltag und wertschätzende Ansprachen 
standen auf dem Programm. 
Eigentlich freuen sich alle auf den Schulabschluss, aber an 
diesem Nachmittag wurden auch einige sentimentale Trä-
nen vergossen – war sie doch nicht so schlecht, die Schul-
zeit. So soll es sein! 
Dank des Elternvereins wurden auch alle Gäste kulina-
risch bewirtet und so feierte man bis in die Abendstunden 
ein geselliges Beisammensein mit allen Schulpartner*in-
nen und Absolvent*innen. 
„Ein Hoch auf das, was vor euch liegt, dass es das Beste für 
euch gibt…“, das wünschen vor allem die Klassenvorstän-
de Karina Podesser, Dominik Tagger und der ehemalige 
Klassenvorstand Kevin Kolman. 
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v.l.: Vbgm. Brigitta Schwarz, Planer Alexander Mehler, 
Bgm. Herbert Pillhofer, Ulrike Tuttner (Lehrerin),  
Vbgm. Bettina Felber, Katharina Zöhrer (Lehrerin),  
Kerstin Kohl (Schulsozialarbeiterin)

Spaß an gemeinsamer 
Bewegung in Pischelsdorf
Die neue Freizeitanlage für alle Generationen in Pischels-
dorf wurde von Profis und den zukünftigen Nutzer*innen 
zusammen geplant.
Kurz vor Schulschluss präsentierte Bürgermeister Her-
bert Pillhofer das Projekt der neuen Freizeitanlage von 
Pischelsdorf in der örtlichen Mittelschule vor allen Schü-
ler*innen in der Aula. Begleitet wurde er dabei von beiden 
Vizebürgermeisterinnen Brigitta Schwarzenberger und 
Bettina Felber sowie dem Planer für den Bereich „Jugend-
treff“ Alexander Mehler von der Firma M-Ramps. 
Pillhofer informierte, dass das Areal am Römerbach auf 
1,5 Hektar vergrößert wird und für alle Altersgruppen 
Platz bieten wird. Noch heuer im Herbst soll Baubeginn 
sein, im Frühjahr will man es fertiggestellt haben. 
Begleitet wurde von der Schulseite das Projekt von der 
Schulsozialarbeiterin Kerstin Kohl und den Pädagogin-
nen Ulrike Tuttner und Katharina Zöhrer. In der ersten 
Reihe saßen bei der Präsentation die Schüler*innen der 
3b-Klasse, die zuletzt bei Besichtigungen und Planungen 
involviert waren. 
Der Grundstein für das Projekt wurde aber bereits von 
ehemaligen Schüler*innen der Schule gelegt. Aus einem 
kleinen Wunsch ist damals eine große Idee entstanden. 
Die ehemalige 4a steckte ihr ganzes Herzblut in die Ar-
beit. 
„Wir haben eure Wünsche berücksichtigt. Ich glaube ihr 
seid mit dem Ergebnis die nächsten Jahrzehnte zufrieden“, 
informierte Pillhofer die Schüler*innen sichtlich stolz.

Bauen mit der Natur
Das Projekt mit einem Investitionsvolumen von rund ei-
ner Million Euro kann sich sehen lassen: In der Entwurfs-
planung sind ein Freibereich (für Ballspiele, Yoga etc.), 
eine Arena, die mit Holzstufen als Freiluftklasse genutzt 
werden kann, Klettergerüste, Schaukel, Sitzbereiche, ein 
Biotop, Obstbäume, Kräuter und Wildblumen vorgese-
hen. Einen Pavillon wird es im Eingangsbereich geben, 
Sitzbänke werden auch unter Dach installiert. 

Spaß an Bewegung
In der Detailplanung wird sichtbar, dass alle Altersgrup-
pen in der Planung dieses Areals berücksichtigt wurden 
und auch der Spaß nicht zu kurz kommt. So gibt es eine 
Bobbycarstrecke für die Jüngsten, einen Funpark u. a. mit 
Bodentrampolinen, einen Klettergarten, eine Sechseck-
Schaukel, Calisthenics-Geräte (Eigengewichtsübungen), 
eine neue Skateranlage und eine spezielle Pumptrack 
(Mountainbikestrecke). Ein zusätzlicher Volleyballplatz 
soll von Mai bis Oktober genutzt werden können. 

Action für die Teenies
Den Action-Bereich erklärte als Spezialist der Planer Ale-
xander Mehler. Eine Vielzahl von Rollsportgeräten sollen 
zum Einsatz kommen können. Sowohl im Funcourt, bei 
der Pumptrack, am Bike-Übungsplatz und im Skaterpark 
sollen gut rollende Flächen geschaffen werden. Er hinter-
ließ noch Pläne für jede Klasse, damit auch jetzt noch spe-
zielle Wünsche getätigt werden können. 

Besonderheiten am Römerbach
Das Besondere am Areal ist, dass es in zentraler Lage fuß-
läufig bestens erreichbar ist. Noch im Herbst soll alles 
so vorbereitet werden, dass die Pflanzen anwachsen kön-
nen. 
Die Kneipp-Anlage bleibt bestehen, ebenso der direkte 
Zugang zum Römerbach. Zwei Trinkbrunnen werden 
installiert werden. Das jetzige Labyrinth wird verlegt, 
aber neu aufgebaut. Öffentlich zugängig gemacht wird 
die WC-Anlage beim Kindergarten. 
Mit einem Riesenapplaus endete die Präsentation in der 
Aula der MS Pischelsdorf. Gedankt wurde dem Bürger-
meister, dass die Kinder aktiv mitplanen durften und das 
Projekt tatsächlich umgesetzt wird. Durch die Koopera-
tion mit der Schule bewegen in diesem Fall junge Men-
schen in der Gemeinde – auch eine Besonderheit.
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Still und heimlich wurde die Abschiedsfeier für Franz Praßl 
von der Mittelschule Pischelsdorf vorbereitet. Er fungierte 
in den letzten Jahren als Direktor-Stellvertreter und lenkte 
viele Geschicke der Schule, stand seinen Kolleg*innen zur 
Seite und ergriff oft Partei für die Schüler*innen.
Sie alle überraschten ihn mit einer Abschiedsfeier in der 
Bibliothek. Mark Heinrich war als Schulleiter mittels 
 Videokonferenz zugeschaltet. Dieser bedankte sich bei 
Franz Praßl für seine wertvolle Arbeit und sendete die bes-
ten Wünsche für die Pensionierung! 
Die Schüler*innen der MS Pischelsdorf gestalteten einen 
lustigen Word-Rap mit ihrem ehemaligen Mathe- und 
Sportlehrer. „Ich habe gerne hier gearbeitet“, schmunzelte 
der derartig Überraschte. Die Kolleg*innen überreichten 

Große Abschiedsfeier des Direktor-Stellvertreters
ein gemeinsames Abschiedsgeschenk, selbst gemachte Ge-
schenke überreichten die Kinder. Möge Franz Praßl diese 
Feier in denkwürdiger Erinnerung bleiben!

Im Rahmen eines großen Medien-Projektes besuchten die 
3. Klassen der MS Pischelsdorf im Mai das Styria Media 
Center in Graz. 
Durch das Studio der „Antenne Steiermark“ führte Celine 
Halwachs. Sie erklärte die musikalischen Schwerpunkte 
des Senders und die Arbeitsabläufe im Studio – von den 
einzelnen Sendungen über die Wettervorhersage bis zu 
den (Verkehrs)-Nachrichten. Highlight war mit Sicher-
heit, dass die Kids selbst im Studio aufgenommen wurden 
und zum Teil auch Wortmeldungen ausgestrahlt wurden. 
Geschichtsträchtig erwies sich die „Kleine Zeitung“, die 
im heurigen Jahr das 120-jährige Bestehen begeht. Bei 
der „Kleinen“ erfuhr man viel über das Haus selbst mit 
seinen 14 Stockwerken und 18.000 Quadratmetern Büro-
räumen, den Tagesablauf vom Frühdienst über die Redak-

Besuch im Styria Media Center
tionssitzung bis hin zum Andruck um 22.30 Uhr. Titel-
seiten konnten die Schüler*innen mit ihren Gruppenfotos 
selbst gestalten.

Lieblingsautor der  
MS Pischelsdorf 
Bereits zum dritten Mal war heuer der junge Weizer Autor 
Colin Hadler, der jetzt in Wien lebt, zu Gast an der MS 
Pischelsdorf. Organisiert von der Buchhandlung Plautz, 
hatte er diesmal wieder drei Bücher im Gepäck: „Hinterm 
Hasen lauert er“, „Wenn das Feuer ausgeht“ und „Exili-
um“, wobei er aus letzterem auch freisprechend vorgetra-
gen hat. Colin Hadler kommt mit seiner jungen, offenen 
und zum Teil unkonventionellen Art bei den Jugendli-
chen extrem gut an.
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Die 3. Klassen der MS Pischelsdorf fuhren von 3. bis 
7. Juni auf Sommersportwoche nach Kärnten zum Malt-
schachersee. Am Morgen fuhren wir los und kamen gegen 
Mittag in Kärnten an, wo wir die Gegend besichtigten 
und nach dem Mittagessen manche Schüler*innen ihre 
erste Sporteinheit hatten.
Wir konnten fast jeden Tag zwei Sportarten ausüben. Es 
gab viele verschiedene Sportarten zum Auswählen: Stand-
Up-Paddle, Mountainbiken, Beachvolleyball, Segeln, 
Tennis sowie Adventure and Fun Games und vieles mehr!
In der Zeit, in der man keine Sportarten hatte, musste 
man sich selbst beschäftigen wie beispielsweise im See ba-
den oder mit Freunden am Spielplatz spielen. Dienstag 
hatten wir ein Tischtennisturnier. Mittwoch musste jedes 
Zimmer eine kleine Aufführung machen und danach ei-

Sommersportwoche am Maltschachersee

nen Catwalk am Steg absolvieren – sogar die Lehrer*innen 
machten mit.
Am Donnerstag gab es eine Beachparty am Spielplatz. Wir 
durften bis 23 Uhr bleiben und tanzten zu verschiedenen 
Songs. Am Freitag erledigten wir noch unsere letzte Sport-
art und fuhren um ca. 13 Uhr wieder mit dem Bus zurück 
nach Pischelsdorf.
Am Anfang dachten wir, es wird langweilig, da es gereg-
net hat. Aber später kam dann die Sonne und wir wollten 
nicht mehr nachhause fahren. Wir wünschen den nächs-
ten 3. Klassen des kommenden Schuljahres viel Spaß bei 
ihrer Sommersportwoche.

Marco Haindl, Paul Ritter, Adi Hausbauer,  
Leonie Hütter und Iris Kober –  

Schüler*innen der 3b-Klasse der MS Pischelsdorf

Viele Schüler*innen der MS Pischelsdorf, quer durch alle 
Jahrgänge, beteiligten sich am 54. Jugendwettbewerb von 
Raiffeisen zum Thema „Der Erde eine Zukunft geben“. Die 
Schüler*innen der Unterstufe befassten sich in diesem Rah-
men mit dem Thema „Was ist Nachhaltigkeit für dich?
Kurz vor Schulschluss wurden die regionalen Gewin-
ner*innen bzw. die Klassensieger*innen der MS Pischels-
dorf bekannt gegeben: Julia Wiesenhofer (1a), Lisa Allmer 
(1b), Sebastian Schneider (2b), Annabella Prem (2c), To-
bias Allmer (3a), Patrick Trattner (3b), Elenor Rosa Kahl-
bacher (3c). Die Schüler*innen erhielten kleine Anerken-
nungen vonseiten der Bank.
Da die Schülerarbeiten in der Bank nicht mehr ausgestellt 
werden, wird die Schule selbst die absolut sehenswerten 
Arbeiten im kommenden Schuljahr vor Ort präsentieren.

Prämierte Künstler*innen der MS Pischelsdorf
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Neue Hotels  
in Pischelsdorf
Im Rahmen des Unterrichts in Technik und Design fer-
tigte die 3b Klasse der MS Pischelsdorf Insektenhotels an. 
Dies geschah in Kooperation mit der Gemeinde. Nach der 
Produktion der Hotels marschierten die Schüler*innen 
gemeinsam mit unserem Bürgermeister Herbert Pillhofer 
und ihren Lehrer*innen durch den Ort und suchten nach 
passenden Plätzen für die Insektenhotels.

Junge Autorin in der MS Pischelsdorf
Matilda Bauer, Schülerin der 4b-Klasse der MS Pischelsdorf, präsentierte zum 
Schulschluss ihr Erstlingswerk ihren Lehrer*innen. Am Buch „Wolf Soul“, das ihre 
Mutter im Eigenverlag in geringer Stückzahl drucken ließ, schrieb sie ein halbes 
Jahr lang.
Der Fantasy Roman handelt vom Mädchen Matilda sowie dem Wolf Nuri. Die 
spannende Geschichte spielt sich zwischen dem Lichtland und dem Dunkelland 
ab. Innerhalb dieser Welten können die Menschen die Sprache der Tiere verstehen 
und umgekehrt.
Im Vorspann des Buches bedankt sich Matilda Bauer bei ihren Lehrer*innen für die 
Unterstützung in der Schule und ist dankbar, dass Frau Prof. Zöhrer ihre Leiden-
schaft zum Schreiben bestärkt hat. Besonders danken möchte die junge Autorin 
ihrer Mutter, Barbara Bauer, die ihr Werk in Druck gab!
Matilda Bauer wird im nächsten Jahr die HLW in Weiz besuchen und schreibt 
mittlerweile an ihrem nächsten Werk.
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Fit & GsundFit & Gsund

Wo:
Im Turnsaal der VS Pischelsdorf
Wann:
26. 9. 2024 (Kostenloses Schnupperturnen)
1. Gruppe: 15.15–16.15 Uhr (5–7 Jahre)
2. Gruppe: 16.15–17.15 Uhr (5–7 Jahre)
3. Gruppe: 17.15–18.15 Uhr (8–12 Jahre)
Zielgruppe: 5–12 Jahre
Mitgliedsbeitrag: 
90 Euro (15 Einheiten zu je 60 Minuten)
Nähere Infos:
Philipp Allmer
Tel.: 0664/430 20 89, E-Mail: phil111@gmx.at

Vertraulich, anonym  
und kostenlos: 
03152/39 5 54-0,  
0677/62 39 81-87
www.innova.or.at

innova Frauen und Mädchen-Beratungsstelle
im Bezirk Weiz und Südoststeiermark!

Wir von innova sind ein Team von engagierten Frauen 
mit langjähriger Erfahrung und umfangreichen Exper-
tinnen-Wissen.

Wir sind für Sie/Dich da, bei allen Anliegen: 
• Familie und Partner*innenschaft
• Trennung, Scheidung und Obsorge
• Gewalt und Mobbing
• Rechtliche Angelegenheiten
• Finanzielle Absicherung
• Gesundheit
• Schule, Beruf und Ausbildung
• Wohnungssuche
• u.v.m.

innova betreut Übergangs-/Krisenwohnungen in 
Feldbach und Weiz. Diese bieten Frauen und ih-
ren minderjährigen Kindern in Notsituationen eine 
 vorübergehende Wohnmöglichkeit. Wir begleiten 
die betroffenen Frauen in dieser Zeit. 

Für passgenaue Angebote 
in Ihrer Region ist 
Ihre Stimme wichtig! 

Online-Befragung

Online-Befragung

Kostenfreier Informationsabend 
AUTOGENES TRAINING

Erfahren Sie mehr über dieses hilfreiche, wissenschaftlich 
fundierte und anerkannte Entspannungsverfahren. 
Autogenes Training dient der Prävention und Selbsthilfe 
z.B. bei:

→ Persönlichem Stressmanagement
→ Psychosomatische Erkrankungen
→ Work-Life-Balance
→ Ausgleich zwischen Anspannung und Entspannung

Die Teilnahme ist unverbindlich und kostenfrei.

Wann:  Mittwoch, dem 25. September 2024 um 19 Uhr
Wo: Gemeindeamt Pischelsdorf am Kulm – 1. Stock, 

Seminarraum

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um vorherige 
Anmeldung unter Tel.: 03112/209 227 oder 
E-Mail: naturheilpraxis@wachtler.co.at

 
  
  
NNaattuurrhheeiillpprraaxxiiss  WWaacchhttlleerr  

Franz-Josef-Straße 17/15 | 8200 Gleisdorf  

 
 
Kostenfreier Informationsabend – AUTOGENES TRAINING 

 
Erfahren Sie mehr über dieses hilfreiche, wissenschaftlich fundierte und anerkannte Entspannungs-
verfahren.  
Autogenes Training dient der Prävention und Selbsthilfe z.B. bei: 
 
 Persönliches Stressmanagement 
 Psychosomatische Erkrankungen 
 Work-Life-Balance 
 Ausgleich zwischen Anspannung und Entspannung 
 
Die Teilnahme ist unverbindlich und kostenfrei. 
 
Wann:  Mittwoch, dem 25. September 2024 um 19:00 Uhr 
Wo:      Marktgemeinde Pischelsdorf am Kulm – 1. Stock, Seminarraum 
 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um vorherige Anmeldung unter  
Tel.: 03112/209 227 oder E-Mail: naturheilpraxis@wachtler.co.at 

 
 
  
 
 
 
 
 

Bezahlte Anzeige

mailto:phil111@gmx.at
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Neue Trainings-
jacken für die  
FF Reichendorf
Anlässlich der neuen Bewerbssaison, 
mit dem Bundesbewerb in Vorarlberg 
als Saisonhighlight der Feuerwehren, 
wurde der Wettkampfgruppe der FF 
Reichendorf neue Trainingsjacken 
zur Verfügung gestellt. Ein großer 
Dank geht an folgende Sponsoren: 
BUGS (Brunnen & Grundbau Scha-
nes), Malerbetrieb Wiener & Land-
ring Sanitärtechnik!

Florianisonntag der  
FF Romatschachen
Am 5. Mai wurde der diesjährige Florianisonntag des Ab-
schnittes 04 bei der Feuerwehr Romatschachen, unter der 
Leitung von HBI Gerald Palier, abgehalten. Unter den 
Ehrengästen befanden sich OBR Johann Maier-Paar, ABI 
Karl Mayer, Bürgermeister Herbert Pillhofer sowie wei-
tere Vertreter*innen der Gemeinde, des Roten Kreuzes, 
der Politik und der Fahrzeugfirma des neu angeschafften 
MTF. Ein wichtiger Programmpunkt war die Verleihung 
des Verdienstzeichens des Landesfeuerwehrverbandes 
Steiermark, welches zahlreiche Kameradinnen und Ka-
meraden aus dem gesamten Abschnitt für ihre langjäh-
rigen und verdienstvollen Tätigkeiten erhalten haben. 
Weiters erhielt auch unser Bürgermeister Herbert Pillho-
fer die Florianiplakette in Bronze. Für die Kameradinnen 
und Kameraden der FF Romatschachen war der Höhe-
punkt dieses Tages aber mit Sicherheit die feierliche Seg-
nung des neuen MTF, welche dankenswerterweise von 
Diakon Christian Strempfl abgehalten wurde. Für die 
musikalische Umrahmung des Wortgottesdienstes sorgte 
die Singgruppe Romatschachen. Das neue Fahrzeug wur-
de im Beisein von 21 Patinnen, welche sich aus den Part-
nerinnen und Kameradinnen des Feuerwehrausschusses 
zusammensetzten, in den Dienst gestellt. Ein herzlicher 
Dank geht an alle aus der Bevölkerung, die an der Ver-
anstaltung teilgenommen haben und die Feuerwehr im-
mer so tatkräftig unterstützen. Weiters bedankt sich HBI 
Gerald Palier auch bei allen, die beim Fest mitgewirkt 
haben und bei den Sponsoren, die diese Veranstaltung 
unterstützt haben. 
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Neben den zahlreichen Unwettereinsätzen und 
Übungstätigkeiten war die FF Rohrbach am 
Kulm auch heuer wieder erfolgreich bei Leis-
tungsbewerben vertreten. Die Feuerwehrjugend 

nahm nach intensiver Vorbereitung in Kooperation mit der 
FF Pischelsdorf und FF Romatschachen beim diesjährigen 
Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb in Frohnleiten mit 
großartigen Ergebnissen teil. Das Bewerbsspielteam Rohr-
bach am Kulm 1 erreichte in der Wertung Bronze Steier-
mark den 3. Platz von 650 Teams und holte auch beim 
„Styrian Junior Firefighter Cup“ den 3. Platz. Auch die Be-
werbsgruppe Rohrbach am Kulm zeigte beim Bereichsnass-
leistungsbewerb in Albersdorf hervorragende Leistung und 

Erfolgreiche Bewerbssaison der FF Rohrbach am Kulm
erreichte sowohl im Grunddurchgang als auch im Parallel-
bewerb den 2. Rang. Die Feuerwehr Rohrbach am Kulm 
ist sehr stolz auf die Leistungen unserer Feuerwehrjugend 
und der Bewerbsgruppe und gratuliert herzlich zu diesen 
Erfolgen. Nach der erfolgreichen Bewerbssaison steht der 
36. Kulmwandertag für alle Wanderbegeisterten an, wel-
cher dieses Jahr am 6. Oktober stattfindet. Die Wanderstre-
cke beträgt etwa zwölf Kilometer, wobei der Einstieg von 7 
bis 11 Uhr jederzeit möglich ist. Wir freuen uns Sie beim 
36. Kulmwandertag in der Kulmlandalle in Rohrbach am 
Kulm begrüßen zu dürfen!

Sommernachtsball 2024 
Am 29. Juni fand der bereits sechste Sommernachtsball 
der Rotkreuz-Ortsstelle Pischelsdorf in der Oststeirerhalle 
statt. Die Stimmung war ausgelassen und gesellig – also 
ein voller Erfolg! Die Gäste wurden bei der Balleröffnung 
mit einer eigens choreographierten Polonaise begrüßt. Es 
wurde viel gelacht, geredet und trotz der erdrückenden 
Hitze an diesem Abend wurde unbekümmert mit großer 
Freude zur Band „Passion Embrace“ getanzt. Das stattfin-
dende Schätzspiel zu Mitternacht brachte eindrucksvolle 
Preise und rundete die tolle Stimmung des Balls ab.
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Am 17. März konnte Ortsstellenleiter Manuel Lebenbauer 
die gut besuchte Ortsversammlung feierlich eröffnen und 
die Leistungen der Ortsstelle präsentieren. Rund 21.550 
Stunden wurden im vergangenen Jahr von den 142 Frei-
willigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geleistet und 
im Bereich Rettungsdienst 4.953 Einsätze abgearbeitet 
werden – „Aus Liebe zum Menschen“.
Durch den nahezu täglichen Einsatz der Kolleginnen 
und Kollegen und des hervorragenden Engagements 
konnten auch einige Auszeichnungen verliehen werden, 
zu denen die Führungsspitze der Politik und des Roten 
Kreuzes, allen voran Bgm. Ing. Erich Prem, Vizebgm. 
Brigitta Schwarzenberger, Vizebgm. Kurt Nistelberger 
und Bezirksstellenleiter Mirko Franschitz, MAS recht 
herzlich gratulierten.

Neuwahlen und eine beeindruckende Leistungsbilanz
Ein weiterer erfreulicher Anlass waren die Neuwahlen
Hier wurde das bereits seit 5 Jahren bestehende Team, 
an der Spitze OstLt. Manuel Lebenbauer, OstLt.-Stv.  
OA Dr. Wolfgang Sturm, OstLt.-Stv. Regina Dunst, 
Kassier Klaus Hermann und Schriftführerin Selina Her-
mann gemeinsam mit 9 Ausschussmitgliedern einstim-
mig für eine weitere Periode gewählt.
Nina Windhaber und Jakob Fink durften als neue Aus-
schussmitglieder begrüßt werden. Ein Dank erging auch 
an die langjährige Blutspende-Referentin Astrid Hofer, 
welche die Leitung des BSD an Maria Schwarz übergab.

Platzeröffnung/ 
Hochwasser/Tenniskurse
Die Platzeröffnung des UTC Pischelsdorf konnte heuer 
bereits am 6. April starten und es wurde so früh wie noch 
nie mit der Saison begonnen. Leider überschwemmte das 
Hochwasser am 21. Mai alle drei Plätze und überzog diese 
mit Schlamm. Dank vieler fleißiger Helfer waren am 29. 
Juni wieder 2 Plätze bespielbar. Die Meisterschaftsspiele 
mussten weitgehend auswärts gespielt werden.
Ein Dankeschön an den TV Reichendorf und den TV 
Großsteinbach, deren Plätze großzügigerweise zur Verfü-
gung gestellt wurden. Derzeit sind aber wieder alle Plätze 
bespielbar.

TENNISKURSE:
In der Woche vom 15. bis 19 .Juli fand ein Sommerten-
niscamp mit 12 Kindern statt, das von Celina Groß und 
Maximilian Köck abgehalten wurde.

UTC PISCHELSDORF AKTUELL
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In den Sommermonaten fanden auch heuer wieder unsere 
beliebten wöchentlichen Lauftreffs statt. Strecke und Tem-
po werden dabei immer der Gruppe angepasst. Ziel ist es, 
gemeinsam die schöne Gegend im Kulmland zu erkunden 
und die Grundlagenausdauer zu stärken. Das gemeinsame 
Miteinander und der Spaß an der Bewegung stehen dabei 
stets im Mittelpunkt. Die Teilnahme an den Lauftreffs ist, 
wie bei KulmX – Bewegung & Sport üblich, kostenlos. 
Weiter nahmen viele Mitglieder sehr erfolgreich an zahl-
reichen nationalen und internationalen Bewerben teil.
Was uns jedoch äußerst wichtig ist, ist die Unterstützung 
und Teilnahme gemeinnütziger Projekte. So wird jährlich 
an Veranstaltungen teilgenommen, die das Ziel haben, an-
deren zu helfen. Ob beim „Wings for Life World Run“, 
„Social Business Night Run“ oder „Friedenslichtlauf“ – 
KulmX-Teilnehmer, sind immer mit dabei. Diese Teilnah-
men geben unsere soziale Komponente wieder und sind ein 
weiteres Markenzeichen des Vereins. Weiter schenkten wir 
dem Kindergarten Pischelsdorf kurz vor Ferienbeginn eine 
Balancierschlange, um die Motorik der Kinder zu fördern.
Anfang September (Sonntag 08.09.2024) beteiligen wir 
uns mit unserem Bewegungsangebot am Familienfest am 
Stubenbergsee. Im Herbst wird dann wieder mit dem Pro-
gramm „fit & gesund durch den Winter“ gestartet. Am 
Samstag, dem 9. November, wird zum 7. KulmX-Trailrun-
ning-Treff auf unseren Aussichtsberg, den Kulm, mitten im 
oststeirischen Hügelland eingeladen. Dies ist ein Treff für 
alle, die eine Herausforderung in der Natur suchen. Am 
Jahresende bzw. zu Silvester ist geplant, auch heuer wieder 
den ROTE-NASEN-LAUF durchzuführen. Unsere aktu-
ell rund 60 Mitglieder erhalten Zugang zu vergünstigtem 
Sportequipment und reduzierten Teilnahmegebühren für 

Sportveranstaltungen und unseren Fitnesskursen. Wenn 
jemand Interesse an einer Mitgliedschaft hat oder den Ver-
ein und seine Tätigkeiten mit einer Spende unterstützen 
möchte, kann jederzeit Kontakt mit uns aufgenommen 
werden. Alle Details zum Verein KulmX-Bewegung & 
Sport sowie zu den Aktivitäten sind auf www.kulmx.at so-
wie über die Vereins-Facebook-Seite abrufbar. 

Bewegender Herbst steht bevor

WIR SIND DA.
Aus Liebe zum Menschen
Der Besuchs- und Begleitdienst des Roten Kreuzes, Ortsstelle Pischelsdorf, hat sich zum Ziel gesetzt, betagten oder 
kranken Personen, die sich einsam fühlen, ehrenamtlich und unentgeltlich Zeit zu schenken bzw. dabei zu helfen, 
deren Angehörige zu entlasten. 
Hast auch du Interesse, dich ehrenamtlich zu engagieren?
Dann komm und verstärke unser Team! Wir freuen uns auf dich!

Besuchs- und Begleitdienst
Rotes Kreuz
Ortsstelle Pischelsdorf

Infos: Maria Prem, 0664/884 939 60, Maria.Prem@st.roteskreuz.at

http://www.kulmx.at
mailto:Maria.Prem@st.roteskreuz.at
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Am Gedenktag von „Sebastian Kneipp“, dem 17. Juni 
2024, fanden sich viele Freunde des Kneippens zur Ent-
hüllung einer Gedenktafel an der, vom Künstler Peter 
Knoll geschaffenen, Steinskulptur Kneipp Memorial am 
Bad Wörishofenplatz in Hirnsdorf ein. 
Nach der Begrüßung und Erklärung des Denkmals und 
Dankesworten sowie Lob an die Verstorbenen durch 
den Künstler Peter Knoll, Bürgermeister Josef Lind und 
Kneipp Aktiv Park Obmann Josef Rath, leitete Diakon 
Herbert Pendl den Wortgottesdienst. Nach einer kurzen 
Vorstellung der zu erinnernden Personen, Ehrenobmann 
Karl Huber, Kneipp Landesvorstand und Geschäftsführer 
Wkfm. Gerd Krakowitzer und der besonderen Kneipperin 
und Künstlerin Anne Knoll, durch den Kneipp Landes-
vorsitzenden der Steiermark DI Alex Mautner, den Ge-
schäftsführer des Kneipp Aktiv Parks Josef Grassl und 
Künstler Peter Knoll, enthüllten feierlich Maria Huber 
(Gattin von Karl Huber) und Hedy Schrott (Schwester 
von Karl Huber) die Gedenktafel. Der Gitarrenvirtuose 
Titus Copony untermalte die Zeremonie mit elegischen 
Stücken von Thomas Robinson, Antonio Vivaldi und 
dem Stück „Lagrima“ (die Träne) von Francisco Tarrega. 
Bei der anschließenden Agape gab es noch schöne und 
sehr emotionale Erinnerungsgespräche an die drei gro-
ßen Persönlichkeiten um das Kneippwesen im Mittleren 
Feistritztal und man konnte sich von der ausgebildeten 

Enthüllung der Gedenktafel durch Maria Huber und  
Hedy Schrott 

Gruppenfoto der Kneippfamilie 

Enthüllung einer Gedenktafel  
an drei besondere Menschen

Wasserinstruktorin Andrea Koller einen erfrischend, be-
lebenden Knieguss verabreichen lassen. Auch die Obfrau 
des Kneipp Aktiv Club Mittleres Feistritztal Gertraud 
Krobath würdigte in einer sehr berührenden Rede das 
Wirken und die Verdienste dieser drei Persönlichkeiten 
um die Kneippbewegung.  
Alles in allem ein besonderer, historischer Moment im 
Kneipp Aktiv Park Mittleres Feistritztal verbunden mit 
Dankbarkeit, dass ein Stück des Weges mit diesen drei be-
sonderen Menschen gemeinsam gegangen werden durfte. 
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Am 9. Juni fand mit zweiwöchiger Verspätung wegen des 
anhaltenden Regenwetters die zweite Kulmiade im Kulm-
keltendorf statt. An diesem Sonntag fanden sich sechs 
Mannschaften aus den Volksschulen Blaindorf, Ilztal, Pi-
schelsdorf, Puch bei Weiz, St. Johann bei Herberstein 
und Stubenberg im Kulmkeltendorf ein. Es galt, die eige-
ne Schnelligkeit und Geschicklichkeit in sechs Bewerben 
unter Beweis zu stellen: Hindernislauf, Bogenschießen, 
Speerwerfen, Steinwurf, Kranzelstechen und Seilziehen. 
Die hochmotivierten Volksschulkinder waren mit großem 
Einsatz dabei und durch die Anwesenheit ihrer Eltern und 
Geschwister wurden sie noch zusätzlich angespornt. Die 
Zeit verging wie im Flug und der Wanderpokal (ein Kulm-
fix) ging diesmal an die Volksschule Pischelsdorf, während 
die Volksschule Blaindorf den zweiten Platz belegte. Ich 
bedanke mich recht herzlich bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die die einzelnen Wettbewerbsstationen 
betreuten bzw. für das leibliche Wohl sorgten, im Beson-
deren beim Organisator und Leiter der Kulmiade, Herrn 
Bernhard Adam, den regionalen Firmen, die Preise für die 
teilnehmenden Kinder zur Verfügung stellten und beson-
ders bei den Gemeinden, die eine kostenlose Teilnahme 
der Schulkinder ermöglichten. Abschließend hoffe ich, dass 
wieder viele begeisterte Kinder an der dritten Kulmiade 
nächstes Jahr im Kulmkeltendorf teilnehmen werden!
Am 23. Juni fand der Sommerstart im Kulmkeltendorf statt 
und 70 Besucher und Besucherinnen folgten der Einladung. 
Sie konnten beim Kranzelbinden und der Herstellung von 
Kräutersalz zusehen und auch selbst Blumenkränze und 
Kräutersalz herstellen. Die Kräuterküche und Weckerl aus 
dem Lehmbackofen dienten zur Stärkung und selbst her-
gestellte Getränke zur Erfrischung. Um 11 und 15 Uhr 
gab es Keltenmärchen zur Unterhaltung, denen nicht nur 

die anwesenden Kinder 
gerne lauschten. Harfen-
musik untermalte den 
gelungenen Aktionstag 
im Kulmkeltendorf. Die 
zehn Rekonstruktions-
bauten und die neuesten 
Ausstellungsstücke (ein 
Rennofen zur Verhüt-
tung von Eisenerz, ein 
Keramikbrennofen, ein 
Urnengrab mit einer 
Hausurne, die Birken-
pechherstellung, ein Ha-
kenpflug aus der Jung-

Kulmiade und Sommerstart 2024 im 

steinzeit, sowie ein Bronzeschmelzofen) konnten natürlich 
auch besichtigt werden. 
Weitere Fotos können hier betrachtet werden: https://
www.kulm-keltendorf.at/index.php/galerie und https://
www.facebook.com/Bernhardkulm

Siegfried Gruber

Terminvorschau:
15. September: Waffen der Vorzeit: Steinschleuder, 
Speerschleuder und Schwertkampf
13. Oktober: Flechten/Seilen/Weben: Machen Sie mit!

https://www.kulm-keltendorf.at/index.php/galerie
https://www.kulm-keltendorf.at/index.php/galerie
https://www.facebook.com/Bernhardkulm
https://www.facebook.com/Bernhardkulm
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Foto: Blasmusikbezirksverband Feldbach

Jonas Kulmer: Ein musikalisches  
Talent glänzt in Gold
Jonas Kulmer, Mitglied der Marktmusikkapelle Pischelsdorf, hat in der Welt der 
Blasmusik einen bemerkenswerten Meilenstein erreicht: Er absolvierte am 29. 
Mai 2024 das Musikerleistungsabzeichen in Gold an der Zugposaune und sein 
Engagement wurde mit einem ausgezeichneten Erfolg belohnt. 
Seit seinem neunten Lebensjahr widmet er sich mit großer Leidenschaft der 
Zugposaune. In den vergangenen Jahren hat er nicht nur seine technischen 
Fähigkeiten kontinuierlich verbessert, sondern auch ein tiefes musikalisches 
Verständnis entwickelt. Die Marktmusikkapelle Pischelsdorf gratuliert Jonas 
Kulmer von ganzem Herzen zu diesem beeindruckenden Erfolg und wünscht 
weiterhin viel Freude beim Musizieren. 

Fehring, 28. April 2024 – Die Marktmusikkapelle Pi-
schelsdorf hat bei der klassischen Konzertwertung in Stufe 
D (Kunststufe) eindrucksvoll ihr Können unter Beweis 
gestellt. Unter der Leitung von Kapellmeister Wolfgang 
Winkler erreichte die Kapelle stolze 88,88 Punkte und 
zeigte damit erneut ihre musikalische Exzellenz.
Die Veranstaltung bot eine Bühne für hochkarätige mu-
sikalische Darbietungen. Die Konzertwertung, ein be-
deutendes Ereignis im Jahreskalender vieler Musikvereine, 
fordert den Musikerinnen und Musikern nicht nur tech-
nisches Können, sondern auch künstlerische Ausdrucks-
kraft ab.
Ein besonderer Dank gilt Kapellmeister Wolfgang Winkler, 
für sein unermüdliches Engagement, seine großartige Ar-
beit und vor allem für seine stets geduldige Art!
Kapellmeister Wolfgang Winkler zeigte sich stolz auf die 
Leistung seiner Musikerinnen und Musiker. „Wir haben 
intensiv geprobt und die harte Arbeit hat sich ausgezahlt“, 
so Wolfgang. 

Wer die Marktmusikkapelle Pischelsdorf bei ihren nächs-
ten Auftritten erleben möchte, findet aktuelle Informatio-
nen und Termine auf der offiziellen Webseite. Besuchen 
Sie www.mmk-pischelsdorf.at für die neuesten Updates 
und Veranstaltungshinweise.

Marktmusikkapelle Pischelsdorf beeindruckt  
bei Konzertwertung in Fehring

http://www.mmk-pischelsdorf.at/
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Reparatur-Café 
Pischelsdorf
Samstag, 28. 9. und Samstag, 23. 11. 2024 von  
9 bis 12 Uhr, Alter Pfarrhof Pischelsdorf 
Reparieren statt wegwerfen – den Dingen ein zwei-
tes Leben geben. 
Defekte Geräte und Gegenstände werden gemein-
sam mit fachkundigen Helfer*innen repariert. Für 
Textilreparaturen ist eine Hobbyschneiderin mit 
Nähmaschine anwesend.

Anmeldung im Voraus ist hilfreich, aber nicht not-
wendig. 

Kontakt und weitere Infos:
Maria Prem, Tel. 0650/35 14 229, 
E-Mail:  talentenetz@gmx.at
Alfred Bürger, Tel. 0676/797 26 83, 
E-Mail: ABuerger@gmx.at
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SA 7.9.
• Kulmlandfest der FF Reichendorf, Kulmblick halle, 19 Uhr
• Römerbachturnier, ESV Schachen-Rosenberg, 7.30 Uhr

SO 8.9. Frühschoppen der FF Reichendorf, Kulmblickhalle, 9.30 Uhr

SA 14.9. Eröffnung der Ausstellung „Utopia“, Verein K.U.L.M., Gewerbepark K3, 19 Uhr

SO 15.9.
• Sturm & Kastanienfest, Oststeirerhalle, 10 Uhr
• Waffen der Vorzeit im Kulmkeltendorf
• Ausstellung „Utopia“, Verein K.U.L.M., Gewerbepark K3, 16–18 Uhr

SA 21.9.
• Oldtimertreffen, MSC ILztal, Gelände BVH-Strempfl Hart 113, 10 Uhr
• Vortrag „Utopia“, Verein K.U.L.M., Gewerbepark K3, 19 Uhr  

(18 Uhr Führung durch Ausstellung)

SO 22.9. Ausstellung „Utopia“, Verein K.U.L.M., Gewerbepark K3, 19 Uhr

MI 25.9.
Informationsabend Autogenes Training, Naturheilpraxis Wachtler, Seminarraum der 
Marktgemeinde Pischelsdorf, 19 Uhr

FR 27.9. Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim, 9–11 Uhr

SA 28.9. Reparatur-Café, Alter Pfarrhof Pischelsdorf, 9–12 Uhr

SO 29.9.
• Nationalratswahl, 7–13 Uhr
• Familienwandertag, FC Wach Auf, Start Vereins gebäude, ab 8 Uhr

SO 6.10. Kulmwandertag, FF Rohrbach, Kulmlandhalle, ab 7 Uhr

FR 11.10. Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim, 9–11 Uhr

SA 12.10. Feuerlöscherüberprüfung, FF Reichendorf, Rüsthaus, 14 Uhr

SO 13.10. Fechten/Seilen/Weben im Kulmkeltendorf

FR 25.10.
• Konzert, Big Band Kulmination, Oststeirerhalle
• Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim, 9–11 Uhr

FR 8.11. Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim, 9–11 Uhr

SA 9.11. Trailrunning Lauftreff, KulmX, Start Volksschule, 10 Uhr

FR 22.11. Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim, 9–11 Uhr

SA 23.11. Reparatur-Café, Alter Pfarrhof Pischelsdorf, 9–12 Uhr

SO 24.11. Landtagswahl, 7–13 Uhr

SA 30.11. Weihnachtsausstellung der Kunsthandwerker, Pfarrsaal, 13–18 Uhr

SO 1.12. Weihnachtsausstellung der Kunsthandwerker, Pfarrsaal, 9–17 Uhr

MO 2.12. Adventkirtag, Marktplatz Pischelsdorf, Achtung: Verkehrsbeschränkung im Ortsbereich!

FR 6.12. Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim, 9–11 Uhr

SA 7.12. Wunschkonzert, MMK Pischelsdorf, Oststeirerhalle, 19.30 Uhr

FR 20.12. Spielgruppe Pischelsdorf, Pfarrheim, 9–11 Uhr

DI 31.12. Rote-Nasen-Lauf, Treffpunkt Oststeirerhalle, 10 Uhr
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